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 und zeigen einige Forts und Küstenbatterien ihre Feuer -schlünde.

 Da in Bahia und Pernambnco das gelbe Fieber beiunsererAbreisegeherrschthatte,somußtenwireinigeZeitunterQnarantainebleiben.DieTeutoniahißtediegelbeKrankenflaggeausunddieSanitätskommissionkamnichtanBord,sondernunterhandeltevonihremBooteaus.

 Nachdem die Teutonia Kohlen und Lebensnüttel einge -nommenhatte,setztesieihreReisenachSouthamptonfort;wiraberwürdenvomQnarantainegebändeaufgenommen.DieAussichtvondortisteinewundervolle.Manüber-blicktdiekleiueNebeninselJlhadePertesundeinenTheilderfreundlichenStadtFnnchal.DenVordergrundbildenBasaltmassenundwilde,lavaartigeFelsen;ebensozeigtdieganzeFormationdesoberhalbgelegenenBergesseinevnl-kanischeEntstehungdurchSchlackenundkraterartigaufge-risseneSchluchtenan*).

 Ein auffallender Mangel an Thieren gibt der schönenInseletwasTrauriges.EiueeigenthiimlicheFledermaus—eiuigeVögel,z.B.diegelbeBachstelze,dieSchwalbeuudderHänfling—undwenigeRatten,Eidechsen,KäferundSchmetterlingesinddieeinzigenRepräsentantendesThierreichs,diedenmelancholischenEindruck,denmanvondenmeistbäum-

losen vulkanischen Bergen ein -pfängt,nichtverwischenkönnen.

 Das Qnarantainegebände istreinlichundguteingerichtet,aberderPreisvondreiMillreisfortaoderbeinahefünfThalerfürWohnungundKosttäglichistjedenfallshochzunennen.

Der Aufenthalt ist dabei nicht zubeschränktunderlaubtkleineSpaziergängeinsThalundnachdenBergenzu.AlsZeitver-kürzerundSorgenbrecherdienendieherrlichenMadeiraweine:

Sercial , Tinto uud Malvasier ,dieaberschonanfingen,seltenzuwerden,dennbereitsseitfünfodersechsJahren,alsoetwavomJahre1.850an,wardansMa-deirakeingnterWeinmehrge-wonnen,weildieRebenkrankheitjedeErntevernichtete.DiedadurchingroßeNothgeratheilenWinzerhabennunangefangen,Mais,Zuckerrohru.dergl.zubauenundsichaufdieseWeiseeinenVerdienstgesucht,daFabrikenundgewerblicheUnternehmungenüberhauptman-geln.SchongegenEndedes17.JahrhundertsgaltderWeinalsHaupterzengnißderInselundmangewanningutenMitteljahrenetwa30,000Pipen,vondenenjedochmir10,000ausgeführtwurden.DieHälftedavongiugnachRußland,dieaudereHälfteuachWest-iudienuudEngland.Daesvorgekommenwar,daßmanfremdeWeine,namentlichvonTeneriffaundFayal,inMadeiraeinführteundvoudortwiederalsächtenMadeira-weinversandte,soerließmanGesetze,daßüberhauptkein

 * ) Madeira hat unter seinen Basalt - und TufsteinmasseneinemächtigeLagevonUebergangskalk.Manschließthieraus,daßdieInselnichtdurcheinenuntenueerischenVulkangebil-detwordensei,sonderndaßauseinemcentralenKraterderUebergangskalkdurchvulkanischeErgüsseuachuuduachmitBasalt-üudTusstemmasseuüberzogenwurde.DiesercentraleKraterliegtzwischendenPick'sRnivo,GraudeundCanarios.

Wein in Madeira eingeführt werden dürfe , damit der guteRllfderJufelbewahrtbleibe.DerWeinstockgedeihtanfMadeirabiszn2700FußüberderMeeresfläche,dochistdas2080FußhoheCouraldosFreirasderhöchstePuukt,dernochznrWeinerzeuguugtauglichist.EiueMifchuugausrotheuundgelbenTnfen,dieinaitSaibronennt,undeinZusatzvonThongeltenalsdervorzüglichsteWeinbo-den,auchglaubtman,daßderWeinumsostärkerwird,jewenigermandenBodenbewässert.EinevorübergehendeEinnahmefürdieEmwohnergewährendiezahlreichenBrust-kranken,namentlichRnsseniutbEngländer,diedasfreund-lieheFnnchalbeinaheineiltgroßesKrankenhauswandelthabeil.DasFleischistanfMadeiragutuudfürSeefischesorgtdasMeerinUeberfülle,währendesdasmildeKlimaandenherrlichstenSüdfrüchtennichtfehlenläßt.

 Am 18 . Juni schlug unsere Besreiuugsstuude . WirwurdenausderQnarantaiueaustaltentlassen,nichtohnevorhernochvonderSanitätskommissiongehörigausgesogenwordenzusein.WirgelangtenaberansdemRegenindieTraufe,dennimZollhause,wounsereSachenuntersuchtwurden,wurdenwirnochmalsvondeilSteilerbeamtentüchtiggeprellt,ohnedaßReklamatio-neuetwasnützten,lieberdiesesSchröpfsystemklagenalleFrenl-denanfMadeiraundbezeichnendenzeitweiligenGouveruenralsdieQuellediesesUebels.

 Der Name Madeira bedeu -tetHolz;alsdieStadtFun-chalznAnfangdes15.dertsgegründetwurde,hatteserNamewegendesReichthumsanWäldernnochfeiltetung.Dasistaberseitdemdersgewordeil.DerAnbauwurdedurchdieDichtigkeitderWäldersehrerschwertuudumdieseinderNäheFnnchalsaufdieeinfachsteWeisezuentfernen,zündetemansiean.FurchtbarwüthetendieFlammensiebenJahrelangundlegtendengröß-teilTheilderherrlichenWälderinAsche,währendderRestunterdemBeilfielundnachPortugalalsSchiffsbauholzgebrachtwurde.IndemabervonderAscheBefruchtetenBodengediehendieFrüchtefangsprächtigundwarfengroßeErntenab.

 Ein gewöhnlicher Ausflug der Reifenden , die Madeirabesuchen,istdieErsteigungdesBerges,aufwelchemdasKirchlein„unsererliebenFrauvomBerge"weithinindasMeerhinanslenchtet.DerWegisteinederreizendstenPartien;erziehtsichbiszumGipfeldurchdieprächtigsteilBäumehin,dieinmalerischenGruppendieQuintasoderLandhäuserumgeben.KleinedabeiliegendeGärtchensindungemeinsaubergehalten;frischeGebirgsqnelleilstürzenalsWasserfälleüberdaslavaartigeGestein,beschattetvoustar-keuEichen,Eedern,hochstämmigenttubschlankenmen,diemitdenRebenpflanzuugenundprächtigengoniendemAugeeilteangenehmeAbwechslungbieten.VorallenaberziehendieindenGärtenzubeidenSeiteildesWegeswucherndenBananendieAufmerksamkeitaufsich;siesteheilinGruppenbeisammenuudgewährenunterihrenkolossalenschildförmigenBlätterndenangenehmstenten.Blicktmaltrückwärts,sosiehtmandasüppigeLand
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 Minas - Negcr in Bohia .(OruiiimlzeichnungvonO.E.F.Grashof.)


